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Antrag   
der AfD-Fraktion 

Mittelstand schützen, Bürger entlasten: Neueste Erhöhung der CO2-Abgabe verhin-
dern 

Der Landtag möge beschließen: 
 
Die Landesregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene für die Abschaffung des 
Brennstoffemissionshandelsgesetzes (BEHG) einzusetzen. 

Begründung: 

Die nationale CO2-Abgabe auf fossile Brennstoffe im Gebäude- und Verkehrssektor wurde 
von der CDU/CSU-geführten Bundesregierung als nationaler Alleingang fünf Jahre vor der 
geplanten Einführung des EU-ETS-2 eingeführt. 
Die CO2-Abgabe ist Treiber der grassierenden Inflation und der Verarmung der Bürger. 
Im Vergleich zu 2020 verteuert die drastische 33-prozentige Erhöhung der CO2-Abgabe von 
30 auf 40 Euro pro Tonne CO2 im Jahr 2024: einen Liter Benzin um ca. 14,1 Cent, einen 
Liter Diesel um ca. 15,8 Cent,1 einen Liter Heizöl um ca. 12,7 Cent, Gas um ca. einen Cent 
pro KWh2 und eine Tonne verbrannten Mülls um ca. 17 Euro.3  
Neben den Energieträgern verteuert die CO2-Abgabe vor allem Lebensmittel und die Gast-
ronomie. Haushalte und Gewerbetreibende, die auf Kfz angewiesen sind, werden in Krisen-
zeiten in unzumutbarer Weise zusätzlich belastet.  
Die „effektive“ CO2-Bepreisung in Deutschland trägt dazu bei, dass Deutschlands Wettbe-
werbsfähigkeit bei den Energiepreisen im internationalen Vergleich und insbesondere ge-
genüber den USA und China weiter zurückfällt.4 Die massiven Wettbewerbsnachteile liegen 
auf der Hand und werden langfristig durch die am nationalen Wohlstand ausgerichtete Po-
litik der anderen Länder noch weiter wachsen. Die Folgen sind jetzt schon spürbar! 

                                            
1 Vgl. ADAC: „CO₂-Steuer: Was der Anstieg für Autofahrer bedeutet“, in: https://www.adac.de/rund-ums-fahrzeug/auto-
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Die CO2-Abgabe wirkt zudem sozial regressiv. Sie lässt die Haushalte verarmen, da sie vor 
allem Menschen mit geringerem Einkommen, mit mehr Familienangehörigen und solche, 
die auf dem Land leben, betrifft. Diese müssen einen größeren Teil ihres Einkommens für 
Heizung und Pkw-Mobilität aufwenden.5 

Der SVR schätzt, dass die Gesamtinflationsrate (HVPI) bis 2026 aufgrund der CO2-Abgabe 
um 2,8 Prozentpunkte höher sein wird, als sie ohne diese sein könnte.6 Schon jetzt wird die 
Inflationsrate in Deutschland für das Jahr 2023 auf 6,1 Prozent geschätzt.7  
Zusätzlich wird die Inflation im Jahr 2024 durch die Wiedererhöhung der Mehrwertsteuer 
z. B. für die Gastronomie und durch die Erhöhung der Lkw-Maut einen weiteren Schub er-
halten. All diese Entwicklungen müssen gestoppt werden, wofür sich die AfD-Fraktion in 
Brandenburg anderweitig einsetzt. 
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